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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! 

 

Die Wahl zum Europäischen Parlament und die Wahlen zum Gemeinderat Freiburg im Breisgau und den Ortschaftsrat Freiburg-Kappel 

inden am Sonntag, den 25. Mai 2014 statt. Alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Freiburg-Kappel sind hiermit zur 
Teilnahme eingeladen. Machen Sie von ihrem Stimmrecht Gebrauch und kommen Sie zum Wählen. 
 

Freiburg-Kappel ist in zwei Stimmbezirke 340-01 und 340-02 eingeteilt. Die beiden Wahllokale beinden sich in zwei Schulräumen 
der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16 in Freiburg-Kappel. Die Wahllokale sind von 8.oo bis 18.oo Uhr geöffnet. 

Der amtliche Stimmzettel für die Europawahl wird den Wahlberechtigten erst im Wahllokal ausgehändigt. Nur mit diesem Stimmzettel kann 
gültig abgestimmt werden. Die Stimmzettel für Gemeinde- und Ortschaftsrat wurden allen Wahlberechtigten zugestellt und können bereits 
ausgefüllt ins Wahllokal mitgebracht werden. 
 

Vergessen Sie bitte nicht Ihre WAHLBENACHRICHTUNG zur Wahl mitzubringen. Dadurch wird eine rasche Abwicklung der Stimmab-

gabe gewährleistet. Sollte die Wahlbenachrichtigung nicht greifbar sein, so lassen Sie sich bitte nicht vom Wählen abhalten. In solch einem 
Fall bitten wir um Vorlage eines gültigen Ausweises oder Reisepasses. 
 

Briefwähler wollen bitte darauf achten, dass ihr Wahlbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr beim zuständigen Wahlamt Freiburg, Fah-

nenbergplatz 4, eingeht. Wahlbriefe können nicht im Wahllokal abgegeben werden. 
 

Hermann Dittmers 

Ortsvorsteher 

 

Wahl zum Europäischen Parlament – Europawahl – und  
Wahl des Gemeinderates und der Ortschaftsräte in Freiburg am 25. Mai 2014

Getrennte  
Entwässerungsgebühr 
Viele Grundstückseigentümer erhalten 
demnächst Post von der Stadt 
Wer die öffentliche Abwasserbeseitigung 
nutzt, muss seit jeher Gebühren an seine 
Kommune zahlen. Zum 1. Januar 2012 hat 
Freiburgs Gemeinderat beschlossen, die 
Gebühren für Schmutz- und Niederschlags-

wasser für alle Grundstücke zu trennen. 
Seither muss der städtische Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung (ESE) nach und nach 
prüfen, von welchen Grundstücken „Ab-

wasser“ öffentlich beseitigt wird, das heißt, 
wo versiegelte Flächen verhindern, dass 

Niederschläge im Boden versickern bzw. in 
Gewässer eingeleitet werden. 
 

Dieser Prozess heißt „Plausibilitätsprüfung“ 
und wird nun im ESE-Auftrag von der Ba-

denova Stadtteil für Stadtteil vollzogen. 
Seit 2012 wurden alle rund 25.000 privaten 
Grundstückseigentümer in Freiburg ange-

schrieben und um Auskunft über die versie-

gelten Flächen in ihrem Eigentum gebeten. 
Jetzt beginnen die ersten Prüfungen an 200 
Grundstücken in der Wiehre; die entspre-

chende Post wird dieser Tage versandt. Im 
Laufe des Sommers werden 6000 weitere 
Grundstücke, auch in anderen Stadtteilen, 
folgen. 

In diesen Anschreiben nennt die Badenova 
zunächst das Flurstück, auf dem sich eine 
versiegelte Fläche beindet, die an keinen 
Kanal angeschlossen und damit gebüh-

renfrei ist. Oft entwässern Flächen, die an 
eine Straße angrenzen, aber über die Stra-

ßenentwässerung, über Hofsinkkästen oder 
Rinnen in die Kanalisation – und sind damit 
gebührenplichtig. Davon ausgenommen 
sind nur Flächen, die über Sickerplaster, in 
eine Grünläche oder über eine Rinne ent-
wässern, die in einer Rasenläche auf dem 
eigenen Grundstück mündet. 
 

Um zu prüfen, ob eine Fläche als gebühren-

frei zu bewerten ist, benötigt die Badenova 
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aussagekräftige Unterlagen (Fotos, Planun-

terlagen, Entwässerungsgenehmigungen). 
Ergänzend können Eigentümer die Entwäs-

serung der Fläche auf dem Luftbild 

einzeichnen, das jedem Anschreiben bei-
liegt. Wo nötig, kann der ESE diese Anga-

ben vor Ort kontrollieren. 
 

Die aktuellen Gebührensätze betragen für 
Schmutzwasser 1,36 Euro pro Kubikmeter 
und für Niederschlagswasser (das anhand 
der versiegelten Fläche erhoben wird) jähr-
lich 6,97 Euro pro 10 Quadratmeter. 
 

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Badenova-Netz GmbH 
unter Tel. 0761/279-3500 zur Verfügung (Mo 
bis Do 7 bis 12/13 bis 16 Uhr, Fr 7 bis 12 
Uhr). 

Ortschaftsratswahl  
am 25. Mai 2014 
Im Mitteilungsblatt der vergangenen Wo-

chen haben wir über die Ortschaftsverfas-

sung, die Bedeutung der Ortschaftsratswahl 
sowie über die Aufgaben des Ortschaftsra-

tes informiert. 
 

In der heutigen Ausgabe informieren wir 
über das Amt des/der Ortsvorstehers / der 
Ortsvorsteherin, da diese/r vom neu zu 
wählenden Ortschaftsrat gewählt wird und 
die Amtsperiode identisch ist mit der des 
Ortschaftsrates. 
 

Wahl des Ortsvorstehers / der Ortsvor-
steherin 

Es gibt drei Möglichkeiten, den/die Ortsvor-
steher/in zu wählen: 
• aus dem Kreis der Ortschaftsratsmit-

glieder (mit Stimmrecht im Ortschafts-

rat), 
• aus dem Kreis der nicht dem Ort-

schaftsrat angehörigen Bürger/ innen 
aus der Ortschaft (ohne Stimmrecht im 
Ortschaftsrat) 

• ein/e Beamter/Beamtin der Ortsverwal-
tung (ohne Stimmrecht im Ortschafts-

rat). 
 

Die Wahl des Ortsvorstehers / der Ortsvor-
steherin erfolgt durch den Ortschaftsrat in 

der konstituierenden Sitzung am 15.07.2014 
zum Vorschlag an den Gemeinderat der 
Stadt Freiburg, der in der ersten Sitzung 
nach der Sommerpause am 15.09.2014 die 
endgültige Wahl vornimmt. 
 

Wörtlich regelt § 71 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hierzu: 
 

Ortsvorsteher 
1. Der Ortsvorsteher und ein oder mehrere 
Stellvertreter werden nach der Wahl der Ort-
schaftsräte (§ 69 Abs. 1) vom Gemeinderat 
auf Vorschlag des Ortschaftsrats aus dem 
Kreis der zum Ortschaftsrat wählbaren Bür-
ger, die Stellvertreter aus der Mitte des Ort-
schaftsrats gewählt. Der Ortsvorsteher ist 
zum Ehrenbeamten auf Zeit zu ernennen. 
Seine Amtszeit endet mit der der Ortschafts-

räte. Bis zur Ernennung des gewählten 
Ortsvorstehers nimmt das an Lebensjahren 
älteste Mitglied des Ortschaftsrats die Auf-
gaben des Ortsvorstehers wahr, wenn nicht 
der Ortsvorsteher nach Freiwerden seiner 
Stelle die Geschäfte in entsprechender An-

wendung des § 42 Abs. 5 weiterführt. 
 

Die Hauptsatzung der Stadt Freiburg er-
gänzt in § 20: 
 

1.  Die Ortsvorsteherin bzw. der Ortsvorste-

her und ihre Stellvertreter werden vom 
Gemeinderat auf Vorschlag des Ort-
schaftsrats aus dem Kreis der zum Ort-

schaftsrat wählbaren Bürgerinnen und 
Bürger, ihre Stellvertretung aus der Mit-
te des Ortschaftsrats gewählt. Der Ge-

meinderat kann mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der Stimmen aller Mitglie-

der beschließen, dass weitere Bewer-
bungen aus der Mitte des Ortschafts-

rats in die Wahl einbezogen werden; in 
diesem Fall ist der Ortschaftsrat vor der 
Wahl anzuhören.  

2.  Der Gemeinderat kann im Einverneh-

men mit dem Ortschaftsrat eine Ge-

meindebeamtin oder einen Gemeinde-

beamten zur Ortsvorsteherin bzw. zum 
Ortsvorsteher bestellen.  

3.  Die Ortsvorsteherin und der Ortsvorste-

her, die nicht Mitglied des Ortschafts-

rats sind, haben im Ortschaftsrat kein 
Stimmrecht. 

4.  Die Ortsvorsteherin bzw. der Ortsvorste-

her vertritt den Oberbürgermeister und 
die Beigeordneten ständig beim Vollzug 
der Beschlüsse des Ortschaftsrats und 
bei der Leitung der örtlichen Verwaltung. 
Sie sind für den ordnungsgemäßen 
Gang der örtlichen Verwaltung verant-
wortlich. Der Oberbürgermeister und 
die Beigeordneten können der Ortsvor-
steherin bzw. dem Ortsvorsteher, soweit 
diese sie vertreten, allgemein oder im 
Einzelfall Weisungen erteilen. 

5.  Die Ortsvorsteherin bzw. der Ortsvorste-

her sind Vorgesetzte der Beschäftigten 
der örtlichen Verwaltung. 

6.  Die Ortsvorsteherin und der Ortsvorste-

her können an den Verhandlungen des 
Gemeinderats und seiner Ausschüsse 
beratend teilnehmen. 

Vorankündigung:  
Freiburger Ferienpass 2014 
gültig in der Zeit vom 4. August bis 12. 
September 2014 

Alle Freiburger Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 17 Jahren können den Frei-
burger Ferienpass erwerben. Kinder und 
Jugendliche aus den Umlandgemeinden 
sowie Kinder und Jugendliche, die ihre Fe-

rien bei Verwandten in Freiburg verbringen, 
können zu einem erhöhten Preis auch einen 
Freiburger Ferienpass erwerben. 
 

Mit dem Ferienpass kann man: 
• Am Eröffnungsfest, an allen offenen 

Veranstaltungen und an allen Veran-

staltungen, die direkt über die jeweiligen 
Veranstalter/-innen anzumelden sind, 
unbegrenzt, an anmeldeplichtigen Ver-
anstaltungen mit Veranstaltungsnum-

mer nur begrenzt teilnehmen.  
• Die städtischen Schwimmbäder ab 4. 

August bis 12. September 2014 besu-

chen. Der Eintritt kostet nur 70 Cent 
pro Besuch. 

 

Der Ferienpass kostet: 
für das erste Kind 
11,50 Euro 17,50 Euro (Umland) 
für jedes weitere Kind einer Familie 
9,50 Euro 14,50 Euro (Umland) 
 

Verkauf des Ferienpasses ab Montag, 14. 
Juli 2014: 
Ortsverwaltung Kappel
Großtalstr. 45
79117 Freiburg
14. Juli bis 1. August
Mo bis Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
Mo und Mi auch von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ferienpass-Nachzügler/-innen-Verkauf 
im Ferienpassbüro ab dem 5. August:
Fahnenbergplatz 4, 79098 Freiburg, 1. OG
5. August bis 12. September
Mo bis Do von 10:00 bis 12:00 Uhr 

Weitere Hinweise auf der Homepage 
www.freiburger-ferienpass.de . 
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Immer up to date,  
wenn es um Kappel geht: 
www.freiburg.de/kappel 

Ortsverwaltung Kappel am 
26. Mai 2014 geschlossen 
Wegen der Auszählung der Kommunal-
wahl bleibt die Ortsverwaltung Kappel 
am Montag, den 26.05.2014 ganztägig 
geschlossen! 

Kita-Suche aus einer Hand 
Neues zentrales Anmeldeverfahren für 
Kita-Plätze jetzt online 

Alles wird besser: Unter dieses Motto könn-

te man das neue zentrale Anmeldeverfah-

ren für einen Kitaplatz stellen. Statt mit vie-

len Unsicherheiten für Einrichtungen, Eltern 
und Stadt soll die Kita-Suche künftig für alle 
Beteiligten deutlich stressfreier ablaufen. Ab 
sofort ist das Onlineportal unter www.frei-
burg.de/kinderbetreuung in Betrieb. 
Wer jemals in Freiburg einen Kitaplatz ge-

sucht hat, kennt das Spiel: Man meldet 
seinen Nachwuchs in den Wunscheinrich-

tungen ein, wartet und hofft, freut sich im 
Idealfall über eine Zusage und vergisst 
darüber völlig, sich in den anderen Einrich-

tungen abzumelden. Oder man nimmt einen 
Platz an, den man eigentlich gar nicht ha-

ben will, weil man weiter auf die Zusage der 
Wunsch einrichtung hofft, die man natürlich 
auch annimmt, wenn sie denn kommt. Also 
gibt es schier endlose Warte- und Nach-

rücklisten – allein bei den Anmeldungen für 
das kommende Kindergartenjahr fanden 
sich 6000 Eltern auf Wartelisten wieder, 
weil sie nicht auf Anhieb einen Platz in ihrer 
Wunscheinrichtung erhielten. 
Dass dieses System bei mittlerweile 10?000 
Betreuungsplätzen nicht ideal ist, war schon 
länger klar. Im Juli vergangenen Jahres kam 
daher auch der Auftrag vom Gemeinderat, 
ein zentrales Anmeldeverfahren einzufüh-

ren. Als äußerst schwierig erwies es sich 
jedoch, alle rund 200 Einrichtungen von 
über 100 verschiedenen Trägern – von der 
Caritas bis hin zu den schier unzähligen 
Elterninitiativen, Vereinen und Einzelper-
sonen – unter einen Hut zu bekommen. 
Das ist einem engagierten Team im Amt für 
Kinder, Jugend und Familie (AKI) dank der 
traditionell guten Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Trägern jetzt gelungen. Ei-
ner der Türöffner war dabei eine Software 
des Kommunalverbands für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg (KVJS), die 
ohnehin in allen Einrichtungen im Einsatz 

ist. Ein Zusatzmodul macht nun ein zent-
rales Vormerkverfahren möglich, das sich 
in Baden-Baden und Konstanz bereits be-

währt hat und im kommunalen Verbund nun 
fortlaufend weiter verbessert wird. 
Und so funktioniert das neue System: 
Die Eltern füllen im Internet ein Formular 
aus und geben dabei bis zu drei Wunsch-

einrichtungen sowie die gewünschte Be-

treuungsdauer und den Aufnahmetermin für 
ihr Kind an. Nach einer Prüfung durch die 
städtische Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) werden die Daten für 
die jeweiligen Einrichtungen freigeschaltet 
und die Eltern informiert. Die Einrichtun-

gen prüfen dann, ob und wann ein Platz 
frei wäre. Kann sie das Kind aufnehmen, 
nimmt die Kita selbst den Kontakt zu den El-
tern auf. Die Entscheidung darüber, welche 
Kinder eine Einrichtung aufnimmt, liegt also 
auch weiterhin bei der Einrichtung selbst. 
Hat sie keinen Platz frei, meldet sie das 
über das Vormerkverfahren zurück. Diese 
Information ist sowohl für die IBV als auch 
für die Eltern sofort ersichtlich. Sollte bei al-

len drei Wunscheinrichtungen kein Platz frei 
sein, kontaktiert die IBV die Eltern und ver-
sucht gemeinsam mit ihnen, einen anderen 
Platz ausindig zu machen. 
Wichtig zu wissen: Die Plätze für das jeweils 
im September startende Kindergartenjahr 
werden im März vergeben und alle Anmel-
dungen bis dahin gesammelt; der Zeitpunkt 
der Anmeldung spielt also keine Rolle. Be-

achten muss man lediglich die Frist für den 
Rechtsanspruch auf einen Kindergarten-

platz. Ihn muss man ein halbes Jahr vor 
dem gewünschten Aufnahmetermin geltend 
machen. Durch die Online-Registrierung ist 
das automatisch miterledigt. Eine gesonder-
te Regelung gilt für Eltern, die schon vor Ab-

lauf des ersten halben Lebensjahres einen 
Betreuungsplatz für ihr Kleinkind suchen. 
Sie sollten sich direkt mit der IBV Kinderbe-

treuung in Verbindung setzen. 

Etwas anders sieht es aus, wenn Eltern 
während des laufenden Kindergartenjahres 
einen Betreuungsplatz suchen, weil sie bei-
spielsweise nach Freiburg umziehen. Sie 
können sich ebenfalls online anmelden und 
erhalten dann schon innerhalb von zwei Wo-

chen eine Rückmeldung, ob eine Aufnahme 
möglich ist. Diese unterjährigen Anmeldun-

gen sind jetzt auch die erste Prüfung für das 
neue System. Richtig ernst wird es aber erst 
mit den Anmeldungen für das im September 
2015 beginnende Kindergartenjahr. Dann 
müssen innerhalb weniger Wochen rund 
3000 Anmeldungen abgearbeitet werden. 
Die Anmeldung ist übrigens selbstredend 
nach wie vor auch ohne Internetzugang 
möglich. Entweder bei der IBV Kinderbe-

treuung oder mit einen Formular, das dem-

nächst in vielen verschiedenen Sprachen in 
allen Kitas erhältlich ist. 

Kontakt:
IBV Kinderbetreuung: 
Kaiser-Joseph-Str. 143, 
E-Mail: kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
Tel. 0761/201-8408
Telefonzeiten: 
Mo–Do 8–16 Uhr, Fr 8–12 Uhr
Besuchszeiten: 
Mo 10.30–15 Uhr, Mi / Fr 8–11 Uhr
Online-Anmeldung: 
www.freiburg.de/kinderbetreuung

Telefon 65468 Fax 6008759 
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de 
 

Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 

Kontakt: 
Telefon 0800 404433377 – kostenfrei 
Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, 
Andreas Lenzen, Tel.: 79092325 

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 

E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de 
 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

Gottesdienstordnung 

Donnerstag, 22. Mai – 
Donnerstag der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Freitag, 23. Mai – 
Freitag der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Sonntag, 25. Mai – 
6. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 8,5-8.14-17 APs: Ps 66(65),1-3.4-
5.6-7.16 u. 20 (R: 1) 
L2: 1 Petr 3,15-18 Joh 14,15-21 
18.30 Uhr Eucharistiefeier – Gedächtnis f. 
Gertrud u. Theodor Dold, Albert Brender, 
Marie und Soie Zähringer 
Kollekte für den Katholikentag 

 

Montag, 26. Mai – Hl. Philipp Neri Bitt-Tag 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Dienstag, 27. Mai – 
Hl. Augustinus von Canterbury Bitt-Tag 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Mittwoch, 28. Mai – 
Mittwoch der 6. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Donnerstag, 29. Mai – 
Christi Himmelfahrt Hochfest 
L1: Apg 1,1-11 APs: Ps 47(46),2-3.6-7.8-
9(R: vgl. 6) L2: Eph 1,17-23 Ev: Mt 28,16-20 
11.00 Uhr Eucharistiefeier der SE Freiburg 
Ost am” Baum der Erkenntnis” 

Treffpunkt 9.45 Uhr auf dem Kirchplatz 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Freitag, 30. Mai – 
Freitag der 6. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Beichtgelegenheit in St. Barbara 

Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30-
18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung! 
 

Weiter Gottesdienste in 
SE Freiburg-Ost am Wochenende 

Samstag, 24.05., 18.30 Uhr St. Barbara 
Sonntag, 25.05., 11.00 Uhr St. Barbara; 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit (Wortgottes-

dienst); 9.30 Uhr St. Hilarius 
 

Sternwanderung der Seelsorgeeinheit 
Freiburg-Ost an Christi Himmelfahrt zum 
„Baum der Erkenntnis“ 

In einer Sternwanderung, gestaltet mit Im-

pulsen, werden die Gemeinden unserer SE-
Ost zum „Baum der Erkenntnis“ gehen. 
Wir treffen uns um 9.45 Uhr vor der Kirche. 
Um 11.00 Uhr feiern wir am „Baum der Er-
kenntnis“ gemeinsam Eucharistie. 
In Kappel sind drei Impulswege geplant: Ein 
Weg für die Erwachsenen, Jugendlichen 
und für die „Junge Familie“. 
Wir freuen uns, mit vielen Gemeindemitglie-

dern aus unserer Seelsorgeeinheit an die-

sem Tag gemeinsam unterwegs zu sein. 
 

Ökumenische Abendliturgie 

Am Mittwoch, den 21. Mai, um 18.00 Uhr in-

det im Gemeindesaal ein Gebet zum Abend 
statt. 
Bei Taizégesängen den Tag ausklingen las-

sen und zur Ruhe kommen – dazu sind alle 
herzlich eingeladen. Hierzu lädt der Arbeits-

kreis Ökumene unserer Seelsorgeeinheit 
ein. 
Kontakt: Ursula und Jürgen Hensing, 696 
5336. 

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Pfr. Jörg Wegner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Pfarramt: 
Hirzbergerstr. 1, 79102 Freiburg 

Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do.  9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di. und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel. 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
Auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 

Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel. 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6 
Tel. 65023 
 

Donnerstag, 22.05. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
Freitag, 23.05. 
11.00 Uhr Besuchsdienstkreis – Pfarrbüro 
19.30 Uhr Tanzen für Paare – Standard/La-

tein – R. Ebbmeyer 
Rogate – Sontnag, 25.05. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-

dienst – Pfr. Wegner 
Montag, 26.05. 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
19.30 Uhr Kantoreiprobe – Drengk/Sche-

lenz 

Dienstag, 27.05. 
09.00 Uhr frauenSTÄRKEN – Gehring 
15.00 Uhr Ältere Generation- Winkler 
Christi-Himmelfahrt – Donnerstag, 29.05. 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der 
Pfarrgemeinde Ost in der Friedenskirche 

– Dekan Engelhardt 
 

Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote 
inden Sie im Gemeindebrief Ost, PB Aufer-
stehungskirche 
und in den Aushängen. 

Anmeldung unter: 
Telefon: 0 76 61 / 58 21, E-Mail: anmel-
dung@vhs-dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 
Vorträge im Rahmen des Arzt-Patienten-
Forums: 
Ganzheitliche Medizin - die Medizin der 
Zukunft? - Das Freiburger Modell (Dr. 
med. Brigitte Karner) 
11626-KV, K.-Burg, Höllentalstr.96, Tenne 
der Rainhofscheune, Do, 22.5., 19 - 20.30 
Uhr, 7 € 
Hypertonie - Was kann ich selbst tun? 

(Dr. med. Brigitte Betz) 
X11627-KV, Oberried, Klosterplatz 4, Bür-

gersaal in der Klosterscheune, 
Do, 5.6.14, 19 - 20.30 Uhr, 7 € 
Vortrag: Engel - Helfer und Heiler (Benja-

min Maier) 
X11682-KV, Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 
54, Schulungsraum der Feuerwehr 
Do, 22.5., 19 - 21 Uhr, 11 € 
Exkursion für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren: Mit Becherlupen in der Wiese unter-
wegs (Mirjam Löfler) 
X11522-KE, Kirchzarten, Treffpunkt auf An-

frage, Sa, 24.5., 9 - 12 Uhr, 10 € 
Exkursion für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren: Was lebt im Bach? (Mirjam Löfler) 
X11523-KE, Kirchzarten, Treffpunkt auf An-

frage, Sa, 28.6., 9 - 12 Uhr, 10 € 
Clowns auf Reise - Zirkussport für Kin-
der der 3. und 4. Klasse (Burkhart Bender) 
X20132-K, Kirchzarten, Grundschule Sport-
halle, Mo, ab 26.5.14, 14 - 15.30 Uhr, 8 
Term., 26 € 

In den Pingstferien: So schön bist Du! 
Ein Kräuter-Schönheits-Tag in der Natur 
für Mädchen zwischen 12 und 18 Jahren 
(Melanie Manns) 
X11642-K, K.-Burg, Höllentalstr. 54, Schu-

lungsraum der Feuerwehr, Mi, 11.6., 10 - 15 
Uhr, 18 € 
Word 2010 - Listen und Tabellen – vhes-
presso (Andreas Reinhardt) 
X50022-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Termin und Uhrzeit auf Anfrage, 
4 UE, max. 3 Teilnehmer, 1 Termin (3 Stun-

den), 95 € 
Internet Grundlagen (Andreas Reinhardt) 
X50312-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Di, 27.5., 18.30 - 21.30 Uhr, 23 € 
Internet Grundlagen und der Umgang mit 
E-Mails (Priska Merkle) 
X50313-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Fr, ab 27.6., 9 - 12 Uhr, 4 Ter-
mine, 92 € 
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Bildbearbeitung mit Photoshop Elemen-
ten – Fortgeschrittene (Ludwig Schmanck) 
X50366-K, Kirchz., Kirchplatz 3, Compu-

terraum, Fr, ab 27.6., 18.30 - 21.30 Uhr, 2 
Term., 46 € 
Erstellung einer professionellen Home-
page mit CMS (Gerhard Thomann) 
X50352-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Sa, ab 24.5., 9 - 18 Uhr, 2 Ter-
mine, 190 € 
Motivation als Schlüsselkompetenz 
(Julia Goebel) 
Gehen Sie motiviert ans Werk: selbst bei in-

neren Widerständen, schwierigen Rahmen-

bedingungen oder bei typischen Aufgaben, 
zu denen Sie sich nur mit Mühe aufraffen 

können. Unsere innere Unlust verweist im-

mer auch auf unser Potenzial an Tatkraft. 
Motivation ist ein entscheidender Faktor 
für Kreativität und Produktivität und diesen 
Schlüssel sollte niemand ungenutzt lassen. 
Entdecken Sie Motivation als entlastenden 
Faktor bei Stress und Zeitdruck, bei Prob-

lemlösungen und für Aufgaben, die einen 
langen Atem benötigen. Ziele: Lernen Sie 
Tipps und Tricks kennen, um motiviert an 
Werk zu gehen und vor allem: motiviert zu 
bleiben. Erstellen Sie Ihr individuelles Motiv-

proil und steigern Sie Ihre Leistungsfähig-

keit. In Teams erhöhen Sie Ihren Beitrag zur 
efizienten Mitarbeit. 
X50007-K, K.-Burg, Höllentalstr. 54, Schu-

lungsraum der Feuerwehr, Fr, 23.5., 15 - 21 
Uhr, 95 € 
Wertschätzende und achtsame Kommu-
nikation - Das 1 x 1 gelungener Gesprä-
che (Christina Raether) 
Lernen sie die wichtigsten Elemente und 
Bausteine für eine bessere Verständigung 
kennen und probieren Sie Ihre neuen Er-
kenntnisse in vielen praktischen Übungen 
anhand von alltäglichen Beispielen gemein-

sam aus. 
X50009-K, Kirchz., Rathaus Kirchplatz, Sit-
zungszimmer, Sa, 31.05.14, 09.30 - 16.30 
Uhr, 95 € 

Ein Doppelkonzert und viele Ehrungen 

Ehre, wem Ehre gebührt: Beim Früh-

jahrskonzert des Musikvereins in der Fest-
halle gab es für Albert Dold (Tenorhorn) eine 
besondere Auszeichnung. Seit 1964 ist er 
als Aktiver dabei. Für ein halbes Jahrhun-

dert Treue zur Musik – und zum Musikverein 
– erhielt er vom Oberbadischen Blasmusik-
Verband die Große Goldene Ehrennadel. 
Der Freiburger Bezirksvorsitzende Joachim 
Maurer stellte bei der Verleihung die beson-

deren Verdienste des begeisterten Musikers 
heraus, und Dolds Musiker-Kollegen spen-

deten stehend Beifall. 
 

Dabei war der Hornist, der auch ein orts-

bekanntes Talent als Zwiebelkuchenbäcker 
hat, nicht der einzige, der im Rahmen des 
Frühjahrskonzerts geehrt wurde. Für 25 
Jahre als Aktive im Musikverein gab es Sil-
berne Ehrennadeln, mit ihnen wurden Isabel 
Steiert, Ute Habakuk, Alexandra Risch, Ste-

phan Blattmann und Dominik Steiert ausge-

zeichnet. 
 

Musik wurde natürlich auch gemacht an 
diesem Abend in der gut besuchten Fest-
halle. Erst vom gastgebenden Musikverein 
Freiburg-Kappel e.V. unter der Leitung von 
Bernhard Winter: Sinfonische Blasmusik, 
Swing, ein lotter Marsch, ein abwechslungs-

reiches Programm. Und auch die Trachten-

kapelle St. Ulrich (Dirigent Hans Breika), 
die als Gäste kamen, hatten schwungvolle 
Musik mitgebracht. Riesenapplaus am Ende 
für alle Musikerinnen und Musiker. Und na-

türlich großer Beifall für die Geehrten. 
 

Klaus Gülker 

Vorstand Markus Groß (am Rednerpult) gra-

tulierte den Geehrten: (v.l.) Dominik Steiert, 
Ute Habakuk, Alexandra Risch, Albert Dold, 
Isabel Steiert und Stephan Blattmann. 

Albert Dold (rechts) wurde von Joachim 
Maurer für 50 Jahre als Aktiver Musiker im 
MV Kappel ausgezeichnet. 

Jugendfußball 
Die Ergebnisse vom Wochenende: 
SG Kappel B – SG Merdingen B  1:4 
SvO Rießelfeld C - SV Kappel C  1:2 
FT Freiburg D1 – SV Kappel D1  6:0 
SF Oberried D2 – SV Kappel D2  3:2 
SV Rhodia E 1 – SV Kappel E1  3:4 
SV Munzingen E 2 – SV Kappel E 2  7:5 
 

Die nächsten Heimspiele 

Freitag den 23.05.14 

SV Kappel E2 – SF Oberried E2  18: 00 Uhr 

Samstag den, 24.05.14 

SV Kappel D 1 – 
SV Rhodia Frbg.D1  11.00 Uhr 
SV Kappel C1 – 
SGFrbg. St. Georgen C2  12.00 Uhr 
SV Kappel E 1 – PTSV Jahn E1 14.00 Uhr 
SG Kappel A – SV Waldkirch A  17.00 Uhr 
 in Kirchzarten 

Bei einem Sieg kann die A Jugend die Meis-

terschaft feiern! 

 

Sonntag den 25.05.14 

G + F – Jugend Turnier 
von 10.00 – 17.00 Uhr 
 

Die D2 konnte am Wochenende bereits die 
Meisterschaft feiern. 
Und die C1, C2 und A Jugend sind auf ei-
nem guten Weg dorthin! 

 

Christoph Brender Jugendleiter 

Alle Chancen offen 
Handballer iebern Relegationsrückspiel 
entgegen 

Die Landesliga-Handballer der SG FT 1844-
SV Kappel haben das erste Relegationsspiel 
um den möglichen Klassenerhalt beim TS Ot-
tersweier mit 24:27 verloren und iebern jetzt 
dem Rückspiel am kommenden Samstag um 
17 Uhr in der „Burdahölle“ entgegen. Mit der 
Dreitore-Niederlage hat sich die Mannschaft 
des Trainergespanns Lars Bargmann und 

Manou Mormin eine gute Ausgangslage er-
arbeitet und noch alle Chancen. 
Die zahlreich mitgereisten Kappler Fans er-

lebten eine packende Partie, in der die Haus-

herren im ersten Durchgang meist die Nase 
vorn hatten. Nach dem 10:6 und einer Aus-

zeit aber kämpften sich die Freiburger wieder 
heran und verkürzten zur Pause auf 10:11. 
Nach Wiederanpiff musste Bargmann nach 
dem 20:15 erneut die Grüne Karte auf den 
Tisch legen. Beim 24:24 glaubten viele in der 
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Halle dann sogar an einen Sieg in der Frem-

de. Aber zwei Zeitstrafen in den letzten drei 
Minuten sorgten phasenweise für eine dop-

pelte Unterzahl, die Ottersweier nutzte, um 
noch mit 27:24 über die Ziellinie zu laufen. 
Trotz der Niederlage applaudierte der Anhang 
dem Team für seine couragierte Leistung. 
Ortsvorsteher Hermann Dittmers erkundigte 
sich direkt nach Schlusspiff bei den Verant-
wortlichen über den Ausgang der Partie. 
„Eine der beiden Zeitstrafen war aus mei-
ner Sicht unberechtigt, den letzten Ball aber 
dürfen wir ohne Wenn und Aber nicht mehr 
hergeben“, kommentierte Bargmann die 
Partie. Mit dem Einsatz und dem Befolgen 
der taktischen Marschroute sei er aber sehr 
zufrieden gewesen. 

Die Handballer appellieren nun an die 
Kappler Bürger, möglichst zahlreich am 
kommenden Samstag um 17 Uhr in die 
Burdahalle zu kommen, um sich das Herz-

schlaginale anzuschauen. „Die Mannschaft 
hätte es sich verdient, vor möglichst vollen 
Rängen zu spielen“, so Mormin. Der Sieger 
der Relegation hat dann den Klassenerhalt 
geschafft, wenn der Südbadenliga-Zweite 
aus Muggensturm seine Relegation gegen 
die Vizemeister der Badenliga und der Würt-
tembergliga gewinnt. 
 

Tore für die SG: Decker 3, Sallach 6, Holm 
3/1, Scheffold 1, Thatenhorst 2, Mormin 2, 
Wolaschka 2, Monschein 5/2. 

Termine des Schwarzwald-
vereins Freiburg-Hohbühl 
24. Mai „Stampfwasserfall“ 
(Samstag) von Spielweg-Wasserfall-St.
Trudpert- Untermüstertal, Treff: 9 Uhr, Hbf, 
Zug Basel, Aufstieg: 200m, Gehzeit: 4 Std/ 
14km, mittel, Einkehr: nein, Rucksackver-
plegung: ja, Führung: Renate Holdermann, 
Tel: 0761/85791 
 

Gäste sind herzlich willkommen.

Ihr Primo-Mitteilungsblatt – informativ & unterhaltsam
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

freundlichen und aufgeschlossenen 

Heizungsmonteur 
mit Kenntnissen im Kundendienst.

Bewerbungen an Schmid Heizung-Sanitär

Brandmättle 2, 79254 Oberried
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SSuucchhee  ZZiimmmmeerrmmaannnn  
Wir suchen einen motivierten Gesellen oder Vorarbeiter
zur Stärkung unseres Teams. Unsere Kernkompetenz ist
die Sanierung historischer Gebäude.

Am Fischerrain 6
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661/41 35
Fax: 07661/59 70
www.holzbau-rombach.de

info@holzbau-rombach.de 

Auszug unserer Tages- und Mehrtagesfahrten (ohne Eintritt etc.)

Omnibus STEIERT
GmbH & Co. KG

Hinterzarten, Adlerweg 1

Tel. 07652/777 • Fax 07652/5566

5.-9.06.2014 5 Tage Blaue mit HP 388,- �

13.06.2014 Weleda m. Landesgartenschau 41,- �

14.06.2014 Burkheimer Nachtwächter 49,50 �

21.06.2014 Fahrt zum Ihringer  Weinfest 19,- �

22.-27.6.2014 6 Tage Kärnten mit HP 493,- �

26.06.2014 Chamonix 41,- �

13.07.2014 Alpenblüte in Obersdorf 32,- �

16.07.2014 Sauschwänzlebahn 37,50 �

31.07.2014 Feuerwerk am Rheinfall 20,- �

06.08.2014 A. Gabalier Ludwigsburg 79,- �

7.-10.8.2014 4 Tage Radtour i. Tirol m HP 339,- �

09.08.2014 Konstanzer Seenachtfest 24,- �

23.08.2014 Zauberflöte in Bregenz 151,- �

24.-29.8.2014 6 Tage Neusiedler See m. HP 499,- �

28.09.2014 Alphornblasen in Oberstdorf 32,- �

30.8.-1.9.2014 Lammertaler Heufest m. HP 219,- �

5.-7.09.2014 3 Tage Tirol mit HP 195,- �

06.09.2014 Schneckenfest in Pfaffenweiler 19,- �

...und viele weitere Fahrten. Möchten Sie jemandem eine schöne Freude 

machen? Die Geschenk-Gutscheine sind immer eine tolle Idee.

Das Steiert-Team freut sich auf Ihren Anruf.



Sofort Bargeld!

Notdienst 07661 / 90 99 22
Notdienst 0761 / 50 82 40 

Fax 07661 / 90 99 15
www.unmuessig-heizungstechnik.de

IIhhrr  PPaarrttnneerr
ffüürr  BBaadd  uunndd  HHeeiizzuunngg

Hubert Drazek
Schlosserei & Metallbau
Kirchzartener Str. 28
79117 Freiburg-Kappel

Tel. 0761 - 6 91 66
Fax 0761 - 6 47 06

mail@schlosserei-drazek.de
www.schlosserei-drazek.de

u. a.

• Treppen

• Vergitterung

• Vordächer

• Zaunanlagen
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Gewerbegebiet Hochdorf • Hanferstraße 25 • Telefon 07 61 / 13 54 54
wwwwww..aauuttoohhaauuss--sscchhrrooeeddeerr..ddee

Weil a. Rh. 07621-7 55 26
Freiburg 0761-44 55 11

bau-sandmann.de

• renovieren

• restaurieren

• gestalten

Dampfreiniger im Test
Schluss mit Scheuern und Schrubben. Fenster, Fußböden,
Heizkörper, Fliesen und Armaturen: Dampfreiniger putzen alles
in Minutenschnelle. Das alles ohne Kraftaufwand und ohne
Chemie. Dampfreiniger entfernen sogar Bakterien und Keime.
Das versprechen zumindest die Anbieter. 16 Dampfreiniger hat
die Stiftung Warentest untersucht, das Ergebnis ist eher
gedämpft. Mehr darüber unter www.test.de





4-Zimmer-Wohnung oder 
kleines Haus gesucht

Junge Familie (Arzt, Apothekerin, einjähriger Sohn; Nichtraucher; 
keine Haustiere) sucht dringend eine 4-Zimmer-Wohnung oder ein 

kleines Haus im Osten von Freiburg bzw. im Dreisamtal zum 
01.07.2014 oder später. Über jeden Tipp freuen sich: Annette, 

Christian und Leopold, Telefon: 0176/20041689

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen Tel. 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

www.reha-lift.biz

Elektroinstallationen,

Elektro- uund HHaushaltsgeräte

Kundendienst ffür EElektrogeräte

Littenweiler Str. 6 � 79117 Freiburg-Littenweiler

Tel.: (0761) 6 71 15 � Fax: (0761) 6 57 84

e-mail: Max-Loeffler@t-online.de

www.elektro-maxloeffler.deInhaber: Thomas Sandfort

10. Breitnauer Nordic Walking Gipfel

30.05.-01.06.2014 [www.sz-breitnau.de]

HundebetrHundebetreuungeuung
Suche ab Juni Hundebetreuung von Mo. - Fr. ganztags 

für unseren Hund (1 Jahr alt) aus beruflichen Gründen.

Mit Bezahlung.

E-Mail: Hund-Dreisamtal@gmx.de

Zu vermieten:

� Ladenlokal mitten in Schluchsee, 314 m², 2.900,-

� 1-Zi.-Appartement in Lenzkirch/Saig, 260,-

� Tiefgarage-PKW-Parkplätze Singen City, 55,-

� Büroetage bis 350 m², Singen, 7,90/m²

� 2Wohnungen in Schönau, sofort, renoviert

� 3 Lagerräume, Lörrach, ab 200,-

� 2 Pkw-Parkplätze mit Stromanschluss, Lörrach

� 4 Kühlräume, Lörrach, (Fleisch/Döner-Verarbeitung)

Anfragen einfach per Mail: direkt@brunostaerk.de


